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Perspekl,vc I Schwerpunkt

sel. Kleine Spielsachen am Kreativtisch bringen uns

in gedankliche Gelöstheit, lenken ab, fordern eine

ahdere Art der Konzentration. Wir mobilisieren nach

Möglichkeit alle Sinne, denn Lernen braucht emotio-

nal positive Situationen.

Ergebnisse und Ausblick

Von uns Autorlnnen (Min-Win Mediatorlnnenteam) und

Dr. Philip Streit wurde das Zusammenführen von Posi-

tiver Psychologie und Mediation initiiert, und dies wird

künftig weiterentwickelt. Dazu dienen uns Erfahrungs-

und Forschungswissen und interdisziplinärer Dialog.

Bislang erst praktisch qualitativ-evaluierte Ergebnisse

zeigen, dass durch ,,Positive Meditation" die Rate posi-

tiv abgeschlossener Mediationen steigt. Die Dauer der

Mediation verkürzt sich, die Chance auf positive, zwi-

schenmenschliche Kontakte zwischen den Konfliktpar-

teien erhöht sich. Die Mediationssituationen induzieren

weniger Stress und Herausforderungen. Sie sind kos-

tensparend, und die am Prozess beteiligten Personen

werden gestärkt.

Unser Ziel ist es auch, die nützlichen Techniken der Posi-

tiven Psychologie in der Mediation lehrbar aufzubereiten

und in Weiterbildungen für Konfliktreglerlnnen, Verhand-

Ierlnnen und Mediatorlnnen verfügbar zu machen.
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